
Die Sieben Weltwunder waren großartige  und Statuen aus dem

Altertum. Von diesen Weltwundern steht nur noch eines, die Große

 in Ägypten. Die anderen waren: der Leuchtturm von Pharos, ein

Grabmal in , der Koloss von Rhodos, eine Statue in Olympia, ein

Tempel in Ephesos und die Hängenden  von Babylon.

Wer genau diese Liste der Sieben Weltwunder aufgestellt hat, weiß man nicht. Die

 Sieben wurde wohl gewählt, weil viele Menschen sie magisch

finden. Später machte man noch andere  von Weltwundern: mit

neueren Bauwerken oder mit besonders beeindruckenden .

Fünf der Sieben Weltwunder haben die alten  gebaut. Die beiden

anderen waren die Große Pyramide von Gizeh im alten  und die

Hängenden Gärten von Babylon im heutigen Irak. Wie diese 

ausgesehen haben, weiß man heute höchstens aus Beschreibungen, also aus

. Bilder von damals gibt es schon lange nicht mehr.

Die griechischen Weltwunder waren drei  und zwei Statuen. In

Ephesos befand sich ein Tempel für die Göttin Artemis. In Halikarnassos hatte

 Mausolos ein Haus bauen lassen, in dem er begraben wurde.

Deshalb sagt man zu einem übergroßen, prächtigen  oft auch

Mausoleum. Vor der Stadt Alexandria, auf der Insel Pharos, stand ein riesiger

.

In Olympia stand ein Tempel für Zeus mit einer berühmten Statue für diesen Gott. In

 stand eine riesige Statue in Form eines Mannes, der Koloss von

Rhodos. Die Statue diente als  des Hafens.
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